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Séance 

Hier ist’s, wo unter eignem Namen 

Die Buchstaben sonst zusammenkamen. 

Mit Scharlachkleidern angetan 

Saßen die Selbstlauter obenan: 

A, E, I, O und U dabei,  

Machten gar ein seltsam Geschrei. 

Die Mitlauter kamen mit steifen Schritten, 

Mußten erst um Erlaubnis bitten:  

Präsident A war ihnen geneigt; 

Da wurd’ ihnen denn der Platz gezeigt; 

Andre aber die mußten stehn, 
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WAGNER IN VIENNA,  
1863 – 1876
AN ODE TO A PATIENT SEAMSTRESS

BY JENS F. LAURSON
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YES, BUT …
COSIMA WAGNER: 

A LIFE OF CONTRADICTIONS 
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